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C. Schiaeher, N. Enzinger, C. Sommitsch 

Schweißen, das bedeutendste Verfahren 
zum Fügen von metallischen Werkstoffen , 
spielt in den unterschiedlichsten indust
riellen Sektoren eine wichtige Rolle. Eine 
Vie lzahl verschiedener Schweißverfahren 
wird heutzutage für die Erzeugung, Repa
ratur und Instandhaltung von industriellen 
Bauteilen eingesetzt. Anwendungsgebie
te sind Elektronik, Kommunikation, Ener
gieerzeugung, -speicherung und -trans
port, Transportwesen zu Wasser, zu Lande 
und in der Luft, und vieles mehr . 

Die ständige Weiterentwicklung von 
Technologien, die Verbesserung bzw. 
die Neuentwicklung von Werkstoffen 
und die immer höher werdenden Quali
tätsansprüche von Bauteilen stellt eine 
große Herausforderung an die gesamte 
Schweißtechni k da r. 

Neben der praktischen Ausbildung von 
Schweißern durch das ,,Äuthorized 
Techn ical Body" wird nun auch verstärkt 
die akademische Ausbildung auf dem Ge
biet der Schweißtechnik an den österrei
ch ischen Hochschulen und Universitäten 
forciert . 

Das Institut für Werkstoffkunde und 
Schweißtechnik der TU Graz als einziges 
Institut mit der namentlichen Veranke
rung der Schweißt echnik an einer Univer
sität in Österreich stellt das Zentrum der 
akademischen schweißtechnischen Aus
bildung dar. Neben der M öglichkeit zur 
Erlangung des "Internati onal Welding En
gineer" als Zusatzqualifikation für Studie
rende der TU Graz (speziell angepasst an 
das Maschinenbaustudium) bekommen 
alle Studierenden, die den Ausb ildungs
zweig Maschinenbau - Produktionstech
nik wählen eine fundierte schweißtechni
sche Ausbildung. 

Durch die enge Zusammenarbeit des In
stituts für Werkstoffkunde und Schweiß
technik (IWS) der TU Graz, der Schweiß
technischen Zentralanstalt in Wien (SZA) 
als österreichischer "Authorised National 
Body" (ANB) des )nternational Institute 
of Welding (/lW) und des Wirtschaftsför
derungsinstituts Graz (WIFI) ist es bereits 
seit 2001 möglich, diese Ausbildung an 
der Technischen Universität Graz, zu ab
solvieren. Eine Übersicht über den Ablauf 
der Ausbildung zum IWE an der TU Graz 
zeigt Abbildung 1. 



Ausbildung am IWS 07 
TU-Module entspricht im Studium IWS zeigt Abbildung 2. 

Bachelorstudium 
MB/MBWI Zusätzlich zur universitären Grundausbil

dung, ist das Institut für Werkstoffkunde 
und Schweißtechnik auch Konsortialfüh
rer vom COMET K-Projekt Network of 
Excellence for metal JOINing (JOIN). 

Exkursionsanteil der Lehrveranstaltung 
Sonderschweißverfahren 

WIFI $chwelßkurs 

Wahlfachkatalog 
Produktionstechnik tür die 
Masterstudien MB/MBWI Im Rahmen dieses Projektes bekommen 

die Studierenden die Möglichkeit Ab
schlussarbeiten (Bachelor,- und Master
arbeiten) aber auch Dissertationen auf 
dem Gebiet der Schweißtechnik durch
zuführen. Neben dem lichtbogenschwei
ßen können auch das Rührreibschweißen 
(FSW) und das Elektronenstrahlschweißen 
durch mordernste Anlagen experimentell 
abgedeckt werden. 
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Neben der Möglichkeit zur Erlangung 
des )nternational Welding Engineer" als 
Zusatzqualifikation wird auch ein Wahl
fachkatalog (Vertiefung 
Produktionstechnik) für 
Studierende der Studi
en Maschinenbau und 
Wi rtsch aftsi nge n ie u r
wese n - M asch i n en ba u 
angeboten . Dieser Wahl
fach katalog bietet die 
Möglichkeit einer vertie
fenden schweißtechni-

sehen Grundausbildung 
im Studium. Eine Über

sicht der angebotenen 
schweißtechnischen 
Lehrveranstaltungen am 
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